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Notfallplan

Notfallplan Bombendrohung sollte folgendes enthalten: 

• Maßnahmen zur Prüfung der Ernsthaftigkeit einer
Bombendrohung

• Evakuierungspläne

• Durchsuchungspläne

• Verhaltensregeln beim Auffinden eines
sprengstoffverdächtigen Gegenstandes



Täterprofil

sieht sich in der Regel im Dienst irgendeiner großen Idee, die 

ihm ein höheres Recht verleiht

der Zweck heiligt nach seiner Auffassung die Mittel

oft psychisch desorientiert

verwendet neben konventionellen Waffen auch Gift, Säure,           

Brief- oder Brandbomben

wird vom Einzeltäter oder Gruppen konspirativ vorbereitet





§ 126 Abs. 1 Ziffer 6 StGB

Störung des öffentlichen Friedens durch Androhung von Straftaten
(Straftaten gegen die öffentliche Ordnung)

Wer in einer Weise, die geeignet ist, den öffentlichen Frieden zu stören, ein gemeingefährliches Verbrechen

in den Fällen der 

§ 306 StGB  = Brandstiftung

§306a StGB = Schwere Brandstiftung

§306b StGB = Besonders schwere Brandstiftung

§306c StGB = Brandstiftung mit Todesfolge

§307 StGB   = Herbeiführen einer Explosion der Kernenergie

§308 StGB   = Herbeiführen einer Sprengstoffexplosion
§309 StGB   = Missbrauch ionisierender Strahlen

§313 StGB   = Herbeiführung einer Überschwemmung

§314 StGB   = Gemeingefährliche Vergiftung

§315 StGB   = Gefährliche Eingriffe in den Bahn-, Schiffs- und Luftverkehr

§315b StGB = Gefährlicher Eingriff in den Straßenverkehr

§316a StGB = Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer

§316c StGB = Angriffe auf den Luft- und Seeverkehr

§318 StGB   = Beschädigung wichtiger Anlagen

androht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.

Ebenso wird bestraft, wer in einer Weise, die geeignet ist, den öffentlichen Frieden zu stören, wider besseres Wissen 

vortäuscht, die Verwirklichung einer der in Absatz 1 genannten rechtswidrigen Taten stehe bevor.



Begriffsbestimmung

Wird im polizeilichen Sprachgebrauch als 

Unkonventionelle Spreng- und Brandvorrichtung (USBV) 

bezeichnet. 

Unkonventionelle Spreng- und Brandvorrichtungen sind selbsthergestellte 

sowie veränderte oder missbräuchlich benutzte gewerblich oder militärische 

Vorrichtungen, die eine Explosion oder einen Brand herbeiführen können.

Ein Objekt, bei dem der begründete Verdacht gegeben ist, dass es sich um eine 

sprengkräftige, scharfe, handhabungs- und transportunsichere Sprengvorrichtung

handeln könnte, die bewusst Leib und Leben von Menschen und beträchtliche 

Sachwerte beschädigen oder vernichten soll.





Begriffsbestimmung

Bombendrohung ist eine anonyme, pseudonyme oder sonstige Ankündigung einer 

Sprengstoffexplosion, die auf schriftlichem, mündlichem oder elektronischem Wege 

abgegeben werden kann.

Hierbei soll insbesondere mit gemeingefährlichen Mitteln ein Anschlag auf Leben

oder körperliche Unversehrtheit von Personen, eine Beschädigung oder Zerstörung

von Objekten, Einrichtungen oder Gegenständen stattfinden. 



Mündlich persönlich:

-> unrealistisch/selten

Elektronisch:

-> selten

Schriftlich:

-> Spurenträger

-> siehe Gefahrenschutzordnung

Telefonisch:

-> am Häufigsten

-> siehe Gefahrenschutzordnung

-> Merkblatt zum Verhalten bei telefonischen Bombendrohungen



Unterbrechung des gewohnten Geschäftsablaufs und damit verbunden 

ein möglichst finanzieller Schaden.

Gefährdung bedeutender Rechtsgüter wie Leben, körperliche 

Unversehrtheit oder erhebliche Sachwerte.

Angst, Panik, Schrecken, Verunsicherung

Ein überlegtes und sachlich orientiertes Handeln in solchen Fällen 

sollte daher vom Grundsatz getragen sein, bei möglichst geringer 

Beeinträchtigung die größtmögliche Sicherheit zu bewirken.



Gefahrenschutzordnung der Stadt Heilbronn 



Die Frage nach der Ernsthaftigkeit einer Bombendrohung ist

schwierig zu beantworten, weil häufig nur wenig konkrete 

Anhaltspunkte zur Beurteilung vorliegen.

Dennoch ist die Bewertung, ob eine Bombendrohung als

ernsthaft oder nicht ernsthaft anzusehen ist, ausschlaggebend für

die weiteren Maßnahmen, die unter Umständen erheblich in 

die Rechte Dritter eingreifen. 

Hilfreich bei der Beurteilung können folgende Kriterien sein, wobei alle im 

Zusammenhang gesehen werden müssen.



Öffentliche Einrichtungen und Gebäude

Industriebetriebe, Kaufhäuser, Schulen

Hotels, Theater, Kinos, Lokale und öffentliche Veranstaltungen

Gemeinsamkeiten: Stark frequentiert (viele Personen in Gefahr)



Nicht unbedingt beim Betroffenen direkt

Eingang bei Dritten (Presse, Kirchen) 

kein Ausschlussgrund für Ernsthaftigkeit



Abschwächend:

Bombendrohungen mit offensichtlich unrealistischem Inhalt

Bombendrohungen ohne konkrete zeitliche Angabe

Bombendrohungen ohne konkrete räumliche Angabe

Bestärkend:

Bombendrohungen mit konkreten Angaben

In welche Art und Weise wird die Bombendrohung vorgebracht?



Sehr kritisch zu betrachten

Aufzeichnungen beim Eingang von telefonischen Bombendrohungen



Die Bewertung kann nur zur folgenden Alternative führen:

Die Ernsthaftigkeit der Bombendrohung wird verneint.

Die Ernsthaftigkeit der Bombendrohung ist gegeben und es wird daher 

davon ausgegangen: 

IM OBJEKT BEFINDET SICH EINE BOMBE!



Kriterien zur Beurteilung der Ernsthaftigkeit einer Bombendrohung

Einschätzung des

Anrufers bzw.

Anruferverhaltens

Gefährdung der

Person bzw. des

Objektes

Persönliche

Meinung des

Entscheidungsträgers

Allgemeine und

besondere polizeiliche

Lage

-Konkreter Wortlaut?

-Was? Wann? Wo? Wie?

-Warum? Weshalb? Wer?

-Stimme? Alter?

-Geschlecht?

-Geräusche?

-vermutliche Intelligenz?

-Detailkenntnisse?

-Dialekt, Akzent?

-Liegt eine besondere Ge-

fährdung einer Person 

oder Objektes vor?

-polizeiliche Erkenntnisse

-öffentliche Bedeutung

-personelle Entscheidungen

-politische Situation

-soziale Situation

-Gefährliche Güter oder

Explosivstoffe

-Bauliche Besonderheiten

-Erkenntnisse der Mitarbeiter

-objektbezogene Anordnungen

und Notfallpläne

-Erforschung von Hintergründen

und Motiven

-Vorhandensein detaillierter

Ortskenntnisse

Liegen besondere Erkenntnisse

Hinsichtlich einer möglichen

Gefährdung vor?
(eventuell bereits erfolgte

Androhungen oder 

Anschlagsversuche)

Entschlussfassung des Entscheidungsträgers
Ernsthaftigkeit

nicht gegeben

Ernsthaftigkeit

gegeben







Begriffsbestimmung

Dient im Zusammenhang mit einer Bombendrohung dem 

Auffinden eines sprengstoffverdächtigen Gegenstandes

in 

Gebäuden

und/oder

Fahrzeugen

und/oder

im Gelände.



Siehe Gefahrenschutzordnung

Sofort Polizei alarmieren!

Nicht rauchen!

Keine Mobiltelefone und Funksprechgeräte in den Bereich des sprengstoffverdächtigten Gegentandes 

bringen!

Die mögliche Wirkung eines verdächtigen Gegenstandes sollte in Bezug auf seine Größe nicht unterschätzt 

werden!

Nie davon ausgehen, dass der gefundene Gegenstand der einzige ist!

Keinerlei Manipulationen an dem Gegenstand vornehmen!

Den verdächtigen Gegenstand nicht berühren oder öffnen!

Nichts auf den verdächtigen Gegenstand legen, werfen oder schütten!

Alle Personen sind aus dem Bereich des verdächtigen Gegenstandes zu entfernen!

Nie versuchen, den Gegenstand zu entfernen!



Begriffsbestimmung

Sind Subjekte und Objekte, an denen sich eine Spur befindet. 

Ein Spurenträger ist spurenschonend zu behandeln, 

d.h. möglichst nicht zu berühren oder anderen Einflüssen auszusetzen.



Begriffsbestimmung

Ist eine besondere Art der Räumung, durch welche die betroffenen Personen bei 

schwerwiegenden Gefahren für Leben oder Gesundheit planmäßig in Sicherheit 

gebracht werden.




